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Suppentag – Essen 
für einen guten Zweck
Am Sonntag, 22. März, nach dem Got-
tesdienst um 10 Uhr, findet im Evange-
lisch-reformierten Kirchgemeindehaus 
Lachen der Suppentag für einen guten 
Zweck statt. Über 30 Jugendliche wer-
den am Vortag fleissig singen, gestal-
ten, backen, mixen, abfüllen und Blu-
menarrangements stecken, um am 
Sonntag den Besuchern den Gottes-
dienst zu bereichern und selbst 
 gemachte Artikel zum Verkauf anzu-
bieten. 

Nehmen Sie Platz am offenen Mit-
tagstisch und geniessen das Miteinan-
der. Vielleicht möchte jemand einen 
Kuchen oder eine Creme zum Dessert 
beisteuern? Für die Kinder gibt es eine 
Spielecke. 

Der Erlös geht an das Hilfsprojekt 
SFI Siloah Fellowship International, 
Buttikon – bekannt durch die jahrelan-
gen Hilfsgütertransporte der Aktion 
«Weihnachtspäckli». Mehr dazu unter 
sfi-relief.ch. Vertreter des Hilfswerks 
sind vor Ort, um zu informieren und 
Fragen zu beantworten. Der Anlass 
wird vom Katechetenteam und Pro-
jekt-Schülern vorbereitet. Die Mitwir-
kenden freuen sich auf Ihren Besuch.
 Ev.-ref. Kirchgemeinde der March
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March rüstet gemeinsam um
Um den Anforderungen des revidierten Stromversorgungsgesetzes (StromVG) gerecht zu werden, müssen die 
Märchler Elektrizitätswerke ihre alten Stromzähler durch Smartmeter ersetzen. Dafür arbeiten sie zusammen.

D as Stromversorgungs-
gesetz (StromVG) und die 
Stromversorgungsverord-
nung (StromVV) wurden 
nach der Verabschiedung 

im Parlament im September 2023 und 
dem Ja des Schweizer Volks im Juni 
2024 revidiert. Die Revision sieht unter 
anderem eine Umrüstung sämtlicher 
Stromzähler auf ein intelligentes Mess-
system vor. Im Gegensatz zum alten 
Stromzähler misst ein sogenannter 
Smartmeter nicht nur die verbrauchte 
Energie, sondern auch, zu welchem 
Zeitpunkt diese verbraucht wurde. Bis 
Ende 2027 müssen 80 Prozent aller 
Messeinrichtungen in der Schweiz 
«smart» sein.

In Galgenen, Tuggen, Reichenburg, 
Wangen, Lachen und Schübelbach hat 
man die Zeichen der Zeit schon früh 

erkannt und bereits vor 15 Jahren auf 
intelligente Stromzähler umgestellt. 
Diese Gemeinden erfüllen die Anforde-
rungen des Bundes also bereits. Da die 
Smart Meter ab 2027 aus Datenschutz-
gründen neu verschlüsselt sein müs-
sen, gilt jedoch auch für sie, auf Smart-
meter der neusten Generation umzu-
rüsten. Hierfür arbeiten die Märchler 
Gemeinden eng zusammen.

Pilotphase abgeschlossen
Die Gemeinden Altendorf, Lachen, 
Wangen, Galgenen, Tuggen, 
Reichenburg, Wangen, Innerthal und 
Schübelbach rücken näher zusammen 

und nutzen für die Beschaffung und 
die Inbetriebnahme der insgesamt 
26 000 Zähler Synergien. So kümmert 
sich ein übergreifendes Team aus Ver-
tretern der verschiedenen Elektrizi-
tätswerke um diesen sogenannten 
«Zweiten Roll-out», wobei die Aufga-
ben untereinander aufgeteilt werden.

Nach der öffentlichen Ausschrei-
bung wurden im November 2025 in 
einem Pilotprojekt über die March ver-
teilt mehrere Hundert Smart Meter in-
stalliert und getestet. Nach der Auswer-
tung haben die Gemeinden in unter-
schiedlichem Tempo mit der Installa-
tion und Umstellung begonnen. Ziel 

ist, dass bis Ende 2032 alle beteiligten 
Gemeinden mit den neuen intelligen-
ten Zählern ausgerüstet sind. 

Messkosten werden neu 
separat ausgewiesen
Seit Januar 2026 müssen die Kosten für 
das Messen der Stromflüsse aus dem 
Netznutzungstarif herausgerechnet 
und als eigene Komponente ausgewie-
sen werden. Dadurch soll die Transpa-
renz der Messkosten für das Betreiben 
und Unterhalten der Messeinrichtung 
sowie das Auslesen und die Datenver-
arbeitung erhöht werden.
 Energie March Netze AG

Ganz rechts ein Smartmeter der neusten Generation, links die etwa 15-jährigen Smartmeter, die alle ausgewechselt werden. Bild: zvg

Welche Vorteile bieten 
Smart Meter?

Smartmeter liefern präzise 
Verbrauchsdaten in Echtzeit 
und ermöglichen so eine 
effizientere Steuerung des 
Stromnetzes. Sie helfen, 
erneuerbare und dezentrale 
Energiequellen wie zum Beispiel 
eine Photovoltaikanlage besser 
ins Netz zu integrieren. Der 
Netzbetreiber stellt dem 
Endverbraucher die erhobenen 
Daten in geeigneter Form zur 
Verfügung, beispielsweise mit 
einer Visualisierung auf einem 
Kundenportal. So lassen sich 
Stromfresser entdecken und 
der Konsument kann seinen 
Verbrauch optimieren. (eing)

Neuer «Jugileiter» bei 
der Männerriege Wangen
Nach 12 Jahren tritt Markus Kalt von seinem Amt als «Jugileiter» der Männerriege 
Wangen zurück und übergibt das Zepter an Patrik Schättin und seine Crew. 

Am vergangenen Freitag durfte Präsi-
dent Marcel Hubli 57 Mitglieder zur 
62. Generalversammlung der Männer-
riege Wangen begrüssen. Es wurde 
nochmals Rückblick auf das verflosse-
ne Vereinsjahr gehalten sowie das Jah-
resprogramm fixiert. Ein Highlight 
wird sicher der dreitägige Vereinsaus-
flug Mitte August ans Gäubodenfest 
nach Straubing werden. Natürlich ste-
hen auch sportliche Aktivitäten wie 
Beachvolleyball, Curling und das schon 
legendäre Skiweekend in Nauders auf 
dem Programm. Auch die Faustballer 
um Spielführer Stefan Bruhin werden 
wiederum aktiv an regionalen Turnie-
ren teilnehmen. 

Spass und Freude 
sehr hoch im Kurs
Mit einem Mitgliederbestand von über 
80 Turnern sowie den gut besuchten 
Turnstunden darf sich die Männerrie-
ge Wangen sehr glücklich schätzen. 
Dank der spielerischen Aktivitäten in 
der Turnhalle stehen Spass und Freu-
de sehr hoch im Kurs. Dies ist auch ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor für die an-
sehnliche Mitgliederzahl. 

Kassier Reto Klarer berichtete von 
einem positiven Rechnungsabschluss 
und einem entsprechend stolzen Ver-
einsvermögen. Unter dem Traktandum 
Wahlen wurde Patrik Schättin der Ver-
sammlungsrunde als neuer Junioren-

Leiter vorgeschlagen und mit grossem 
Applaus bestätigt. Als zusätzliche TK-
Mitglieder stehen ihm Raphael Sutter 
und Roland Hüppin zur Verfügung. 
Eine weitere Amtsperiode wird Leo 
Hüppin als Seniorenleiter seine Jungs 
sportlich fordern. Selbstverständlich 
sind Neumitglieder bei den Junioren 
wie auch bei den Senioren bei der 
munteren Truppe bestens aufgehoben 
und jederzeit herzlich willkommen. 

Ebenfalls zeigt sich die Männerriege 
für den Unterhalt und die Instandhal-
tung des Vita-Parcours Wangen unter 
der Leitung von Markus Hüppin ver-
antwortlich. Es ist ein grosses Anliegen, 
diese Anlage auf dem Buchberg in 
Schwung zu halten und somit einen 
positiven Beitrag für die Freizeitgestal-
tung der sportbegeisterten Bevölke-
rung zu gewährleisten.
 Männerriege Wangen

Als symbolischer Akt übergibt Markus Kalt (rechts) nach 12 Jahren als «Jugileiter» den 
Hallenschlüssel an seinen Nachfolger (von links): Patrik Schättin, Raphael Sutter und 
Roland Hüppin. Bild: zvg

Rosmarie Mächler (rechts) mit Rosmarie 
Schuler am ersten «Kafi für alle». Bild: zvg

«Kafi für alli» 
in Altendorf
Morgen Mittwoch, 18. März, von 14 bis 
16 Uhr, findet im Pfarreisaal in Alten-
dorf für diese Saison das letzte «Kafi 
für alli» statt. Auf Initiative unserer ge-
schätzten STV-Sigristin Rosmarie 
Mächler wurden in der Wintersaison 
2025/2026 erstmals die «Kafi für alli»-
Nachmittage durchgeführt, die sich 
von Beginn an grosser Beliebtheit er-
freuten. Der unerwartete und allzu frü-
he Heimgang von Rosmarie hat auch 
in diesem Kreis eine schmerzliche Lü-
cke hinterlassen. Umso bewegender 
und tröstlicher war es zu sehen, dass 
sich um ihren Ehemann Urs und ihre 
Tochter Corina Mächler eine engagier-
te Gruppe gebildet hat, die im liebevol-
len Gedenken an Rosmarie und in 
ihrem Geist «ihr Kafi für alli» in die 
zweite Saison weitergeführt hat.

Herzlich laden wir alle ein, zu die-
sem letzten «Kafi für alli» der Saison 
zusammenzukommen und dieses 
schöne und verbindende Zeichen ge-
lebter Gemeinschaft miteinander zu 
teilen. Pfarreiteam Altendorf

REICHENBURG

Erstes KISS-Café
Am Montag, 23. März, starten wir mit 
unserem ersten KISS-Café im Jahr 2026. 
Im Alterszentrum zur Rose in 
Rei chen burg wird uns Bernhard Kather, 
Leiter Notruf beim SRK Schwyz, einiges 
über Notrufsysteme und den SRK-Fahr-
dienst berichten. Das KISS-Café beginnt 
um 14.30 Uhr und dauert bis 16.30 Uhr. 
Interessierte sind herzlich willkommen. 
Anmeldung bis Freitag, 20. März, unter: 
www.kiss-march.ch oder Telefon 
079 680 71 58.  
 KISS-Genossenschaft March

Witz des Tages

Gast zum Kellner:  
«Bitte zahlen!» 
Sagt der Kellner: «Acht, 
Sieben, Vierzehn, Fünf …»

Senden Sie Ihre Einsendung an
redaktion@marchanzeiger.ch 


